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Einleitung 

"Fare il principe era mestiere fa//ito "1 

Der Granduca Pietro Leopoldo di Toscana bezeichnete das absolute Für-
stentum als bankrottes Geschäft und nahm ein Jahrzehnt vor Ausbruch der 
französischen Revolution die Ausarbeitung einer Verfassung in Angriff, die 
sein Großherzogtum auf eine ganz neue Grundlage stellen und fiir die dama-
lige Zeit unerhörte Neuerungen einfiihren sollte. 

Zwar war die bloße Existenz des Verfassungsprojekts immer bekannt2. 

Doch blieb der genaue Inhalt des Entwurfs lange Zeit im Dunkeln. Erst 1825 
erfolgte die Veröffentlichung der Erinnerungen des engsten Mitarbeiters des 
Großherzogs, Francesco Maria Giannis, die Memorie sul/a Costituzione di 
Governo immaginata da/ Granduca Pietro Leopo/do da servire all'istoria del 
suo regno in Toscana vom 20. Mai 18053 und informierte in groben Zügen 
über die Ausgestaltung des Projekts. Doch wurden Zweifel laut, ob es sich da-
bei nicht nur um eine "geistreiche Erfindung Giannis"4 handelte. Sie wurden 
entkräftet, als vier Jahre später ein Auszug aus einem Verfassungsentwurf pu-
bliziert wurde. Es handelt sich dabei um den Entwurf in der Version vom 
26. November 17815. 

Zu einer Edition des Verfassungsentwurfs kam es erst in diesem Jahrhun-
dert, doch geben bislang alle Editionen den Verfassungsentwurf nur in der 

1 Dieses Zitat Pietro Leopoldos wird bei Capponi, Vol. II, p. 367, wiedergegeben. 
2 Anspielungen in Texten um 1800 belegen das, vgl. Mangio, pp. 963 - 965. 
3 A.S.F., Carte Gianni, f. 20, n. 430, eine moderne Edition findet sich bei Venturi, 

Illuministi 111, pp. 1038 ss.; bei de Potter, Anhang, pp. 358 ss.; 1848 wurden die 
Memorie erneut in einer Ausgabe der Werke Giannis veröffentlicht, in den Scritti di 
pubblica economia storico-economici e storico-politici de/ senatore Francesco Maria 
Gianni. 

4 So Botta, pp. 98 s.: "crederei ehe ella fosse, per Ia parte politica, e specialmente 
per quella istituzione delle Assemblee, piutosto una spritosa invenzione ehe una 
verit:ä.". 

5 Diesen Auszug hatte Capponi nach eigenen Angaben aus einem Manuskript 
Giannis verfertigt; er erschien zunächst ohne Hinweis auf Capponi bei Zobi, tomo 5, 
im Anhang, pp. 63 ss., als "Estratto della Costituzione imaginata e sbozzata regnante 
Leopoldo I a reintegrare de'diritti nazionali", und wurde 1877 in den Scritti editi ed 
inediti di Gino Capponi, Vol. II, pp. 407 ss., nochmals publiziert. 
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Version vom 8. September 1782 wieder, so als erster 1901 Zimmermann6. 

Nach ihm veröffentlichte 1951 Renato Mori den Entwurf7, er beschränkte sich 
jedoch auf Proemio und Costituzione, ohne die, wie er schreibt, "Ordinanze"8 

und die Fonnute mitzuberücksichtigen. Erst 1991 wurde der Text des Ent-
wurfes vom 8. September 1782, ergänzt um die diesem Entwurf vorausgehen-
den Anmerkungen des Großherzogs und Giannis Stellungnahmen dazu, von 
Manetti wieder vollständig ediert9. All diesen Editionen gemeinsam ist, daß 
sich die Autoren auf die Quellen im Archivio di Stato di Firenze beschränken. 

Im Zentrum der vorliegenden Arbeit soll dagegen der Entwurf in der Fas-
sung des Jahres 1787 stehen, auf dessen Existenz es in Wien Hinweise gibt, 
und der heute in Prag eingesehen werden kann. 

Bereits 1963 hatte Adam Wandruszka in seiner grundlegenden Biographie 
Leopolds darauf hingewiesen, daß sich außer in Florenz auch im Haus-, Hof-
und Staatsarchiv in Wien in den Sammelbänden 12 und 13 Materialsammlun-
gen zum Verfassungsprojekt finden und diese in sehr knapper Form im Kapi-
tel zum Verfassungsprojekt berücksichtigt10. Er hat auch vermerkt, daß die 
Arbeit am Projekt nach 1782 wiederaufgenommen wurde, aber er datiert diese 
Aufnahme auf das Jahr 178911 • 

Tatsächlich befinden sich in Wien Sammlungen, die die Arbeit am Projekt 
über 1782 hinaus bis zu Pietro Leopoldos Abreise aus der Toskana belegen. 
Eine umfassende Auswertung des Wiener Materials nahm dann 1991 als erster 
Sordi12 vor. Er hat gesehen, daß bereits im Jahr 1787 eine Kommission zur 
Überarbeitung des Entwurfs eingesetzt wurde13. Was er nicht erwähnt hat, ist, 
daß die Version des Verfassungsentwurfes vom September 1782, die sich in 
Wien befindet14, mit Anmerkungen versehen ist, die zum Entwurf des Jahres 
1787 überleiten. 

Hier soll nun die jüngste der bislang bekannt gewordenen Versionen des 
Verfassungstextes erstmals ediert werden. 

6 Zimmermann, Das Verfassungsprojekt des Großherzogs Peter Leopold von 
Toscana, S. 125 ff. 

7 Mori, Le Riforme Leopoldine nel Pensiero degli Economisti Toscani, pp. 159 ss. 
8 Vgl. p. 99. 
9 Manetti, La Costituzione inattuata, pp. 137 ss. 
10 Wandroszka, Leopold, Bd. II, S. 368 ff. , S. 373 und 375. 
11 Wandroszka, Leopold, Bd. II, S. 209. 
12 Sordi, L'arnministrazione illuminata - Riforma delle comunitil e progetti di 

costituzione nella Toscana leopoldina. 
13 Sordi, ebenda, p. 367. 
14 HHStA, F.A., SB 12, No 17/18. 
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Dieser Entwurf befindet sich heute im Statni Östfedni Archiv in Prag, 
Rodinny archiv toskanslcych HabsburkU, unter der Inventarnummer 53. Daß 
sich auch in Prag eine Version des Verfassungsentwurfes befindet, war lange 
Zeit nicht bekannt: Noch 1969 fand Salvestrini, der Herausgeber der Relazioni 
su/ governo della Toscana Pietro Leopoldos keinen Hinweis darauf 5, aller-
dings waren die Bestände zu diesem Zeitpunkt noch nicht geordnee6. Auf 
meine Anfrage im September 1995 hin wurde mir dann aber mitgeteilt, daß es 
auch in Prag eine Fassung des Entwurfes gibt. 

Das Dokument gelangte über mehrere Zwischenstationen nach Prag: Als 
die Habsburger die Toskana verlassen mußten, durften sie ihr Privateigentum 
mitnehmen 17, zu dem anscheinend auch der Entwurf gerechnet wurde. Der 
Urenkel Pietro Leopoldos, Ferdinand IV., brachte alles zunächst nach Salz-
burg. Von dort wurden die Dokumente wegen des beginnenden ersten Welt-
krieges dann ins Schloß Schlackenwerth, heute Ostrov, bei Karlsbad, heute 
Karlovy Vary, gebracht. Nach dem Ende des Ersten Weltkrieges und während 
des Zweiten Weltkrieges wurden sie noch mehrfach verlagert, bis sie schließ-
lich im Statni Östfedni Archiv untergebracht wurden. 

Der Edition des Verfassungsentwurfs schließt sich eine Übersetzung ins 
Deutsche an. Auch diese Übersetzung stellt ein Novum dar. Es gibt zwar einen 
schmalen Band unter dem Titel .,Die Staatsverfassung von Toskana, unter der 
Regierung Peter Leopolds des Zweiten, anderen Staatsverfassungen zum 
Muster vorgestellt", es handelt sich dabei aber nicht etwa um eine Übersetzung 
des Verfassungsentwurfes, sondern um die Übersetzung einer Darstellung der 
Regierungstätigkeit des Großherzogs18• 

Edition und Übersetzung sollen durch eine Einführung ergänzt werden, die 
über das hinausgeht, was anderenorts oft nur sehr knapp und ohne Kenntnis 
von der Version des Jahres 1787 zu finden ist. Darin soll zunächst in § 1 dar-
gestellt werden, welches theoretische Rüstzeug Pietro Leopoldo in die Toskana 
mitbrachte, und in § 2, welche Verhältnisse er dort vorfand und wie er darauf 
reagierte. In § 3 soll eine Antwort auf die Frage versucht werden, warum 
Pietro Leopoldo sich überhaupt zur Ausarbeitung einer Verfassung im for-
mellen Sinn veranlaßt sah, und wie sich die Arbeiten am Projekt konkret ge-

15 Salvestrini, Vol. I, Introduzione, p. XII. 
16 Wandruszka, Leopold, Bd. li, im Vorwort, S. 5. 
17 Zu den Umständen der Abwicklung vgl. Pesendoifer, Zwischen · Trikolore und 

Doppeladler, S. 423 ff. 
18 Eine erste Auflage dieses Buches erschien bereits 1787 anonym in Cremona unter 

dem Titel ,,11 Governo della Toscana sotto il regno del Gran Duca Pietro Leopoldo, 
proposto per modello agli altri Governi", eine zweite Auflage kam 179{) in Mailand 
heraus; die oben bezeichnete deutsche Übersetzung dieses Buches erschien 1791 in 
Prag. 


